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„Brücken bauen“ 
Pressemitteilung zum Weltgeschichtentag am 20. März 2024

Im Jahr 1991 begann der Weltgeschichtentag als „All storytellers day“ in Schweden und 
erobert inzwischen die Welt. Viele Menschen erzählen und lauschen an diesem Tag 
Geschichten aus zahlreichen Ländern an verschiedenen Orten in unterschiedlichsten 
Sprachen und Dialekten. Das freie mündliche Erzählen wird weltweit gefeiert und ermöglicht 
Begegnungen über nationale, kulturelle und weltanschauliche Grenzen hinweg.

Das Motto lautet dieses Jahr: „Brücken bauen“.

Brücken sind heute wichtiger als je zuvor. Brücken zwischen Kulturen, Religionen, Brücken 
zwischen Meinungen, Ansichten, Geschlechtern. Kaum etwas eignet sich mehr dazu Brücken 
zu schlagen als gut erzählte Geschichten. 

Denn eine gut erzählte Geschichte schlägt nicht nur die Brücke zwischen dem Erzähler / der 
Erzählerin und dem Publikum, sie öffnet auch den Raum vorurteilsfrei auf andere 
zuzugehen. Nicht umsonst sagt man „Es ist schwer jemanden zu hassen, der deine 
Geschichte kennt und dessen Geschichte Du kennst.“ 

Die Erzählerinnen und Erzähler vom Verband der Erzählerinnen und Erzähler e. V. 
veranstalten dazu im deutschsprachigen Raum am 20. März zahlreiche Veranstaltungen 
mit Geschichten und Märchen, die Brücken bauen. 

Auch hier im Taunus wird es eine Veranstaltung zum „Weltgeschichtentag“ geben. 
Am 23. März 2024 um 20 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Schmitten
viele Menschen täglich vor der Entscheidung stehen: „Wollen wir kämpfen oder Frieden 
schließen?“. Deshalb hat sie sich
Programm  ausgewählt, in dem sie immer wieder diese Frage aufwirft

Im Hauptteil erzählt sie in freier Variante 
in poesievollen Versen von Alexander Puschkin verfasst wurde
Februar 1942 bei der Belagerung in St. Petersburg 
märchenhaft schöne Buchillustrationen an. Und wer kennt nicht musikalische Variante des 
Komponisten Rimski-Korsakov mit dem berühmten „Hummelflug“? 
auch brückenhafte Verbindungen zwischen verschiedenen Kulturgattungen.

Walburga freut sich auf einen herz
Märchen sind Brücken zu allen Wundern dieser Welt

Eintritt: 15 Euro 

Voranmeldung und Info: info@walburga
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Im Hauptteil erzählt sie in freier Variante „Das Märchen vom Zaren Saltan“
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